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P r ä v e n t i o n  F M H

Landschaft und Gesundheit –  
2. internationale Konferenz

In diesen grauen Herbsttagen sehnt sich doch manch 
einer wieder Sonne und Grün herbei. Warum haben 
wir aber das Gefühl, dass uns dies guttut? Seit Jahr-
hunderten wird behauptet, dass die Natur einen posi-
tiven Einfluss auf die Gesundheit hat. In der chinesi-
schen Medizin existiert hierfür seit Jahrtausenden 
eine eigene Lehre, welche die Interaktion zwischen 
Mensch und Natur beschreibt: Feng-Shui. Auch für 
andere Völker, beispielsweise die Ägypter, die Kelten 
oder die alten Germanen, war das Wissen über die Be-
einflussung der Gesundheit an bestimmten Orten 
und Plätzen verankert. In den letzten 30 Jahren bestä-
tigten nun auch verschiedene wissenschaftliche Un-
tersuchungen, dass sich der Aufenthalt in der Natur 
und sogar schon das Betrachten von Naturbildern 
 positiv auf die menschliche Gesundheit auswirken, 
indem sie Blutdruck, Herzfrequenz und Muskelspan-
nung innerhalb kurzer Zeit zu senken vermögen [1, 2,  
3, 4]. Green Space wird mancherorts daher sogar 
schon als «Vitamin G» gehandelt [5]. Die von unse-
rem Projekt «Paysage à votre santé» in Auftrag gege-
bene Literaturrecherche durch das ISPM Bern unter-
streicht diese Ergebnisse und konnte die dafür mit-
verantwortlichen Faktoren identifizieren [6]. Die 
«Natur-Effekte» beruhen vorrangig auf einem mensch-
lichen «Ur-Bedürfnis» nach Ruhe und Entspannung, 
das den Parasympathikus aktiviert und somit stress-
abbauend wirkt. Hierdurch ergibt sich ein immenses 
Potential in der Primärprävention von etlichen «Zivi-
lisationskrankheiten», das uns Ärzten leicht zugäng-
lich ist, aber oftmals vergessen wird …

Im April 2009 fand in Birmensdorf die Konferenz 
«Erholung und Gesundheit in Landschaft und Wald» 
statt. Die Folgekonferenz baut auf den Schlussfolge-
rungen dieser Veranstaltung auf und soll das interdis-
ziplinär begründete Verständnis der Zusammenhänge 
von Landschaft und Gesundheit sowie deren Bedeu-
tung für die einzelnen Fachbereiche fördern und eine 
Grundlage für eine disziplinenübergreifende Sensibi-
lisierung in Kommunikation und Politik schaffen.

Das Konferenzthema ist klar in der Primärpräven-
tion angesiedelt, weshalb in erster Linie Grundversor-
ger angesprochen werden, alle anderen Spezialisten 
aber natürlich ebenfalls herzlich eingeladen sind. Es 
werden aktuelle Forschungsergebnisse und neue 
Lösungs ansätze aus der Perspektive von Praxis und 
Forschung unterschiedlicher Disziplinen beleuchtet. 
Fragen wie «Can Landscape be your Doctor?» (Prof. Dr. 
R. Mitchell, University of Glasgow) oder Überlegungen 
zu «Green Visions of Health» (Dr. M. Jerret, University 
of California) werden als Hauptreferate diskutiert wer-
den, und ich bin überzeugt, dass jeder Grundversorger 
viele nützliche Inputs für die Praxis mitnehmen kann.
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